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1  Änderungsbeschluss und Änderungsverfahren 
Der Umwelt- und Planungsausschuss des Rates der Gemeinde Ost-
bevern hat am 12.09.2013 beschlossen, den rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan Nr. 8a „Am Nachtigallenweg“ nach den Vorschriften des 
§ 13 Baugesetzbuch (BauGB) vereinfacht zu ändern, um für eine 
konkrete bauliche Maßnahme im Eckbereich Eichenweg / Buchen-
straße – wie im Folgenden Punkt 2 erläutert – die planungsrechtliche 
Grundlage zu schaffen. 
Ein vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 BauGB wird durchgeführt, 
da die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind. 
Die gemäß § 13 BauGB genannten Voraussetzungen zur vereinfach-
ten Änderung, nämlich 
– die Vereinbarkeit mit einer geordneten städtebaulichen Ent-

wicklung, 
– die Nichtbegründung von Vorhaben, die einer Pflicht zur 

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach Anla-
ge 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder 
nach Landesrecht unterliegen, und 

– keine Beeinträchtigung von Schutzgebieten des europäischen 
Schutzgebietsnetzes NATURA 2000  

liegen für die im Folgenden erläuterte Änderung vor.  
Gemäß § 13 (3) BauGB wird ein Umweltbericht im Sinne des 
§ 2 a BauGB nicht erforderlich. 
 
2   Änderungsbereich und Änderungsziel 
Der Bebauungsplan „Am Nachtigallenweg“ liegt im Norden der Orts-
mitte Ostbevern. Der Änderungsbereich betrifft die Parzelle 102, Flur 
52, Gemarkung Ostbevern im Eckbereich Eichenweg / Buchenstraße.  
Zur besseren Ausnutzung des Grundstückes soll die überbaubare 
Fläche so erweitert werden, dass die Baugrenze im Abstand von 
3,0 m entlang der Straßenflächen Buchenstraße und Eichenweg ver-
läuft. Zur besseren Ausnutzung der vorhandenen Gebäudesubstanz 
soll ein zweites Vollgeschoss im Obergeschoss zugelassen werden. 
Städtebauliche Gründe stehen einer künftigen räumlichen Fassung 
dieses Eckbereiches nicht entgegen. 
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3 Änderungspunkte 
3.1 Änderungspunkt 1 
• Erweiterung der überbaubaren Fläche  
Für die erweiterte überbaubare Fläche gelten ebenfalls die für das 
Gesamtgrundstück getroffenen Festsetzungen zu Art und Maß der 
baulichen Nutzung: 
– Mischgebiet 
– maximale Eingeschossigkeit mit der Festsetzung einer max. 

Baukörperhöhe 7,0 m / Traufhöhe maximal 3,30 m (siehe auch 
Änderungspunkt 2) 

– Einzel- und Doppelhäuser zulässig 
– Grundflächenzahl 0,5 / Geschoßflächenzahl 0,5 
 
3.2 Änderungspunkt 2 
Hinsichtlich der Geschossigkeit wird allerdings die textliche Festset-
zung Nr. 3 ergänzt. Danach ist für den Änderungsbereich im Oberge-
schoss ein zweites Vollgeschoss bauordnungsrechtlich zulässig, 
wenn die festgesetzte Baukörperhöhe und Traufhöhe eingehalten 
werden.  
 
4 Belange von Natur und Umwelt 
4.1 Umweltprüfung 
Gemäß § 13 BauGB kann im vereinfachten Verfahren von einer Um-
weltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB und Umweltbericht gemäß 
§ 2a BauGB abgesehen werden, wenn keine Anhaltspunkte für eine 
erhebliche Beeinträchtigung der Schutzgüter bestehen. Da das Pri-
vatgrundstück bereits der Siedlungsnutzung mit Bebauung und gärt-
nerischer Pflege unterliegt, bestehen keine Anhaltspunkte, die 
erhebliche Beeinträchtigungen, dass mit der Änderung erhebliche 
Beeinträchtigungen vorbereitet werden. 
 
4.2 Artenschutz 
Gemäß Handlungsempfehlung* ist mittels artenschutzrechtlicher Prü-
fung festzustellen, ob Vorkommen europäisch geschützter Arten im 
Plangebiet aktuell bekannt oder zu erwarten sind und bei welchen 
dieser Arten aufgrund der Wirkungen des Vorhabens Konflikte mit 
artenschutzrechtlichen Vorschriften potenziell nicht ausgeschlossen 
werden können – bzw. ob und welche Maßnahmen zur Vermeidung 
artenschutzrechtlicher Konflikte erforderlich werden. Da das Grund-
stück der anthropogenen Nutzung und gärtnerischen Pflege unter-
liegt, keine hochwertigen Einzelstrukturen mit Habitateigenschaften 
für planungsrelevante Arten bestehen (z.B. alter Baum, Teich), ist 
davon auszugehen, dass durch die Planung keine artenschutzrechtli-
chen Verbote gem. § 44 BNatSchG vorbereitet werden. 

* Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und 
Verkehr NRW und des 
Ministeriums für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur 
und Verbraucherschutz vom 
22.12.2010: Artenschutz in der 
Bauleitplanung und bei der 
baurechtlichen Zulassung von 
Vorhaben. Gemeinsame 
Handlungsempfehlungen  
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4.3 Eingriffsregelung 
Die bisher im rechtskräftigen Bebauungsplan festgesetzte Grundflä-
chenzahl von 0,5. (zzg. Überschreitung) bleibt unverändert. 
Da zudem keine Grünfestsetzungen im Änderungsbereich bestehen / 
betroffen sind,  wird durch die Planung kein Eingriff im Sinne der Ein-
griffsregelung vorbereitet.  
 
 
5 Weitere Belange 
Weitere Belange sind nicht betroffen. 
Die Änderung berücksichtigt private Belange ohne Auswirkung auf 
öffentliche Belange.  
 
• Erschließung 
Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt weiterhin von den 
beiden tangierenden Straßen Buchenstraße und Eichenweg. 
 
• Ver- und Entsorgung 
Die Ver- und Entsorgung ist gesichert. 
 
• Altlasten  
Weder das Kataster des Kreises über altlastverdächtige Flächen und 
Altlasten noch das Verzeichnis über Altablagerungen, Altstandorte 
und schädliche Bodenveränderungen enthalten zur Zeit Eintragungen 
im Plangebiet / Änderungsbereich und im Untersuchungsgebiet der 
Umweltprüfung.  
Auch darüber hinaus liegen hier keine Anhaltspunkte vor, die den 
Verdacht einer Altlast oder schädlichen Bodenveränderung begrün-
den. 
 
• Immissionsschutz 
Belange des Immissionsschutzes sind nicht betroffen. 
 
 
6 Verfahrensvermerk 
Es wird darauf hingewiesen, dass die im rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplan bestehenden textlichen Festsetzungen und Hinweise auch 
für den Änderungsbereich gelten, soweit sie relevant sind und nicht 
ausdrücklich durch die vorliegende Änderung aufgehoben sind.  
Der betroffenen Öffentlichkeit wird Gelegenheit zur Stellungnahme 
gemäß § 13 (2) Nr. 2 BauGB und den berührten Behörden und sons-
tigen Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme 
gemäß § 13 (2) Nr. 3 BauGB gegeben. 
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Als abwägungsrelevant stehen im Rahmen des Beteiligungsverfah-
rens Eingaben zu den genannten Änderungspunkten im Änderungs-
bereich zur Diskussion. 
 
 
 
Bearbeitet im Auftrag     
der Gemeinde Ostbevern 
Coesfeld, Oktober 2013      Ostbevern, Oktober 2013 
 
 
 
WOLTERS PARTNER   Gemeinde Ostbevern 
Architekten BDA · Stadtplaner  Bürgermeister Schindler 
Daruper Straße 15 · 48653 Coesfeld     
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